
 
 

 

Ich überlege mich selbstständig zu machen, habe aber Sorge, dass wenn 

ich meinen Job kündige, die Selbstständigkeit nicht läuft, ich meinen 

finanziellen Puffer aufgebraucht habe, und mir dann wieder einen Job 

suchen muss. Wer weiß wie lange das dauert. Was kann ich dagegen tun 

oder wie kann ich vorbeugen?  

Liebe Leserin, es gibt (seit 01.01.2009) auch bei der SVA die Möglichkeit sich 

gegen Arbeitslosigkeit zu versichern. Diese Option ist allerdings nur innerhalb 

der ersten sechs Monate ab Beginn der Pflichtversicherung bei der SVA 

möglich. Danach erst wieder nach acht Jahren – wobei dann auch wieder die 

sechs Monatsfrist gilt. Selbiges gilt für den Austritt, dieser ist auch immer nur 

alle acht Jahre möglich. 

Der Beitrag beträgt 6% der Beitragsgrundlage. Als Höhe der Beitragsgrundlage 

kann gewählt werden zwischen 

¼ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage – somit € 87,15 pro Monat 

½ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage – somit € 174,30 pro Monat 

¾ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage – somit € 261,45 pro Monat 

(Werte 2017) 

Die einmal gewählte Beitragsgrundlage gilt für die gesamte Dauer der 

Arbeitslosenversicherung.  

Die Leistungen betragen, je nach gewählter Beitragsgrundlage 

Bei ¼ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage täglich € 22,79 

Bei ½ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage täglich € 36,71 

Bei ¾ der GSVG-Höchstbeitragsgrundlage täglich € 50,77 

Anspruch auf Arbeitslosengeld ergibt sich erst durch Zurücklegung oder 

zumindest Ruhendmeldung der Gewerbeberechtigung.  

Wer vor Beginn der Selbstständigkeit Anspruch auf Arbeitslosengeld gehabt hätte 

durch seine unselbstständige Tätigkeit behält diesen bei seiner Gründung vor 

dem 01.01.2009, bei Gründung nach dem 01.01.2009 nur wenn er vor der 

Selbstständigkeit zumindest fünf Jahre unselbständig erwerbstätig war.  

 


